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Augsburg, 01.02.2021
Exzellenz,

von der Menschenrechtsorganisation amnesty international habe ich vom Schicksal von

Zeynab Jalalian

erfahren, die der kurdischen Minderheit angehört und eine lebenslange Haftstrafe im Gefäng-nis von Choy (Provinz West-Aserbaidschan) verbüßt. Sie wurde im März 2008 wegen ihres Einsatzes für die kurdische Selbstverwaltung und ihrer Aktivitäten beim politischen Flügel der oppositionellen Gruppe Partiya Jiyana Azad a Kurdistanê (PJAK) festgenommen.
Zeynab Jalalian wurde acht Monate lang in Einzelhaft gehalten und hatte keinen Zugang zu einem Rechtsbeistand. Ihren Angaben zufolge wurde sie vom Geheimdienst gefoltert und anderweitig misshandelt. Einmal habe man ihren Kopf so fest gegen die Wand gestoßen, dass sie einen Schädelbruch davontrug, eine Hirnblutung erlitt und nicht mehr richtig sehen konnte.

Am 2. Juni 2020 brachte man Zeynab Jalalian in die Klinik des Gefängnisses Shahr-e Rey nahe Teheran, wo eine Covid-19-Infektion diagnostiziert wurde. Zuerst kam man ihrer Bitte, in ein Krankenhaus verlegt zu werden, nicht nach. Nach Druck aus dem In- und Ausland konnte sie mit Familienmitgliedern sprechen und mitteilen, dass sie nun in ein Krankenhaus verlegt worden sei. Zeynab Jalalian leidet nach wie vor unter Atemnot, so dass es wahr-scheinlich ist, dass sie einen permanenten Lungenschaden davontragen wird. Zudem leidet sie unter weiteren Erkrankungen, die nicht angemessen behandelt werden.

Bitte lassen Sie Zeynab Jalalian umgehend frei und gewähren Sie ihr das zustehende Recht auf Entschädigung. Bis dahin sorgen Sie dafür, dass Zeynab Jalalian umgehend fachärztliche Behandlungen erhält. 
Ich fordere Sie höflichst auf, unabhängige und unparteiische Untersuchungen der Misshand-lungsvorwürfe einzuleiten und die dafür Verantwortlichen vor Gericht zu stellen.

Hochachtungsvoll
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